
Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.
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In der nächsten Ausgabe:
Vereinsversammlungen  
Elternabend Jugi 
Unihockey Jugi 

 
Skiweekends
Volleyball

Verschneit im September: Die Blüemlisalphütte auf der Turnfahrt des TV

Alle Jahre wieder... und schon gehört 
unser zur Tradition gewordener Brunch 
der Vergangenheit an. Ein tolles Buffet, 
gespickt mit vielen leckeren Sachen und 
wunderschön geschmückte Tische luden 
unsere Gäste zum Verweilen ein. Die 
Vorführung vom Kitu bis zu den Aktiven 
begeisterte alle Anwesenden.

J+S Kids: 5 - 10-jährige Kinder befinden 
sich für das Bewegungslernen mitten im 
„goldenen Lernalter“ und die Voraus-
setzungen für die Entwicklung vieler kör-
perlicher Fähigkeiten sind nahezu ideal.
Infolge mangelnder Bewegung, zu gros-
sem Medienkonsum etc. will die grösste 
Sportorganisation des Bundes die Ak-
tivitäten bei dieser Altersgruppe durch 
eine breite polysportive Grundausbil-
dung intensivieren. D.h. J+S Kids ermög-
licht eine kindgerechte, vielseitige, qua-
litativ hochstehende und umfassende 
Bewegungs- und Sportförderung. Im 
Januar 09 findet der erste 2-tägige Ein-
führungskurs J+S Leiter/in Kids statt. Zu 
diesem Kurs sind anerkannte STV Kitu- 
und J+S Leiter/innen zugelassen. Das 
heisst auch, dass neu J+S Geld für Kin-
dergruppen ab 5 Jahren ausbezahlt und 
in die Vereinskassen fliessen wird.
Auch vom DTV/TV werden Leiter/innen 
an diesem ersten Einführungskurs teil-
nehmen.

Liebe Leiterinnen und Leiter, Turne-
rinnen und Turner, Ehrenmitglieder, Pas-
sivmitglieder, Gönner und Inserenten...
        „Viel Musik um danke zu sagen 
für alle Arbeit, allen Einsatz um ein gutes 
„gfreuts“ neues Jahr einzuspielen, das 
wenig Misstöne haben wird, dafür manch 
lüpfige, lustige Melodie!“
In diesem Sinne wünsche ich allen von 
Herzen beste Gesundheit und viele 
spannende und schweisstreibende Turn-
stunden im neuen Jahr. 

Herzlich Christina Luraschi
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

7./8. Februar  Skiweekend Grindelwald 
25. April Seel. Jugendspieltag Nidau 

JUTU 
25. April Seel. Jugendspieltag Nidau 
9. Mai Dr schnällscht Seeländer Lyss 

DamenturnvereIn nIDau - vorstanD
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Känzig Vreni Schulstr. 3a, Brügg 032 331 94 74 verena.kaenzig@ch.gfac.com
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. 31, Ipsach 032 331 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnvereIn nIDau - vorstanD
Sekretariat Jasmin Kalbermatten Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
Kassier Philipp Fasnacht Weyermattstr. 21, Nidau 032 331 28 94 philipp.fasnacht@swatchgroup.com
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 032 333 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Werbung Simon Amgwerd Bielstr. 22, Nidau 078 787 98 76 simon.amgwerd@orange.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässe Christoph Zimmermann Gehrweg 3, 3294 Büren 032 351 03 87 chriguzimmermann@yahoo.de
Präs. MTV Peter Gnägi Gummenstr. 13, Port 032 331 61 58 peter.gnaegi@bluewin.ch

traInIngszeIten Dtv
Seniorinnen Mo 16.45–18.00 
 Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.30 
 Karin Hofmann, Ursula Schmid 
Aktive Mi 20.15–21.45 
 Sarah Martorana 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
 Linda Steiner/Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Mi 19.00–20.00 
 Sarah Martorana 

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

28./29. März Skiweekend Wallis 
25. April Seel. Jugendspieltag Nidau 

KONFERENZEN und KURSE

7. März Kreiskurs Lyss Grentschel

traInIngszeIten tv
Aktive Di 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
 Do 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 1. Ausgabe '09:
Samstag, 28. März 2009 

tätIgkeItsprogramme 2009

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.

MUKI:
Di 16.30-17.30 (21.10.-24.3.09) Turnhalle Weidteile.
KITU:
Do 16.30-17.30 (23.10.-26.3.09) Turnhalle Weidteile.
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Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch
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mItteIlung

betr. 81. Generalversammlung des DTV

   
vom 2. Februar 2009

im Rest. Kreuz, grosser Saal, 19 h.
   

Passivmitglieder, die gerne daran teil-
nehmen möchten, melden sich bitte bei:

Christina Luraschi, Heideweg 52, 2503 Biel, 

JahresberIcht aktIvrIege

Das Jahr 2008 hatte für mich persönlich 2 Aspekte. Es war einerseits ein eher ruhiges aber trotzdem spezielles Jahr.
Ruhig aus dem Grunde, weil vom Programm her nichts Spezielles geplant war. Was nicht heisst, dass nichts gelaufen 
ist.
Wie jedes Jahr gingen wir an das Seeländische Turnfest nach Studen. Leider war es nicht ganz ein so tolles Fest, wie es 
andere in der Vergangenheit waren. Es kamen doch ein paar Nebengeräusche dazu, welche aber auf die Allgemeinheit 
der Seeländer Vereine zutrafen. Trotzdem waren wir am Sonntag morgen um 8:00h am Start und gaben unser Bestes.
Ebenfalls war der Triathlon wieder einmal mehr ein Erfolg. Wir konnten auch dieses Jahr wieder eine gute Anzahl Sport-
ler inner- und ausserhalb des Vereins dazu bewegen, Vollgas zu geben.
Mein persönliches Highlight war jedoch die Teilnahme am Biennathlon. Ein Wettkampf, bei welchen wir im Team an 4 
Disziplinen teilnahmen (Biken, Inline, Schwimmen, Joggen). Es passte an diesem Samstag dem 20.06.08 einfach alles 
zusammen: das Wetter, der Wettkampf, das Resultat, die Leute, der Ausgang...einfach perfekt. So perfekt, dass wir im 
2009 sogar mit 3 Teams an den Start gehen (im 08 waren es 2).
Im übrigen wurde bei den Einzelteilnehmern ein Mitglied vom TV Nidau, Reto Wysseier, sensationell zweiter!!! Gratu-
lation nochmals. Denn das Teilnehmerfeld war mit Gigathlon-Teilnehmern und weiteren Spitzensportlern sehr stark be-
setzt!
Der Rest vom Jahr war dann wieder mehr auf gute Trainings und ein gutes Zusammensein fixiert gewesen. Dazu ge-
hörte auch der Vereinsausflug aufs Hohtürli. Merci Zimpu !
Alles in allem hatten wir also ein gutes Jahr. Wieso aber speziell? Nun, für mich war es nach 5 Jahren das letzte als Ober-
turner. Ich durfte viel erleben, viel lernen, viele neue Leute kennen lernen und enorm viel Erfahrung sammeln. Aber für 
Trübsal blasen haben wir gar keinen Grund. Denn das Jahr 2009 wird eines der aktivsten der vergangenen. Wir haben 
ein neues Duo als Oberturner, von welchem wir sehr viel profitieren können und welches sehr motiviert ist. Wir haben 
ein Programm, welches alles andere als locker ist. Unihockeytourniere, Turnfest, Triathlon, Turnfahrt, Biennathlon und 
Gigathlon (!!!). Ihr seht, wir geben definitiv Vollgas. In diesem Sinne möchte ich mich für die Unterstützung in den ver-
gangenen 5 Jahren bedanken und wünsche dem neuen Leiterteam alles gute und ganz viel Glück!
Ich selbst werde weiterhin im Verein tätig sein. Nach 5 Jahren bin ich älter geworden und bereit, neue Positionen einzu-
nehmen, zu Hilfe oder zu Rat stehen und versuchen, den Weg, den wir im 2009 einschlagen werden, mithelfen weiter-
zuführen! Denn was wir im Moment durchmachen, ist ein Umschwung ganz im positiven Sinne! Ich freue mich darauf !

Samuel Morgenthaler
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...bringt überschäumendes Glück
...fait mousser de plaisir Wasser / Eau

GET INSPIRED. SEE YOUR STYLIST.
www.REDkEN.ch

www.hanszbindenag.ch 

info@hanszbindenag.ch 

Reissverschlüsse
in allen FarbenLOEB Biel 

Tel. 032 327 31 95 

MMM Centre Brügg 
Tel. 032 373 43 11 

Shoppyland Schönbühl 
Tel. 031 859 59 60 

Jede Länge sofort lieferbar

spannung unD spass mIt zusammenarbeIt, 
DIszIplIn unD konzentratIon

Was ist das, wenn begeisterte Kinder konzentriert einander helfen, schwierige Aufgaben zu lösen? Dies ist passiert am 
Samstag 8. November in Thun. 
Nach einer mehr oder weniger ruhigen Reise traten wir gespannt 
in die Kletterhalle. Nach der Begrüssung durch die Leiter des 
Centers wurden vier Gruppen gebildet. Unter kundiger Führung 
ging es an die Sicherungsknoten als Grundlage für die Klette-
rei in der Wand. Bald stiegen die ersten Boys und Girls vom Bo-
den hoch, immer gut gesichert durch einen Kameraden. Nach 
anfänglichem Abtasten wurden die Kids immer mutiger, aber 
nie übermütig. Alle merkten, dass es hohen Respekt braucht, 
um jederzeit sicher zu bleiben. Sicher ist, es gab für alle einige 
bis viele Erfolgserlebnisse. Es war auf jeden Fall erstaunlich, wie 
hoch konzentriert die Kinder bei der Arbeit waren.
Eine Hoffnung ist, dass die Kinder diese Disziplin und Zusam-
menarbeit mit in die Halle zurück nehmen, so dass wir als moti-
viertes Team gemeinsam auf kommende Wettkämpfe trainieren 
und zusammen Erfolge feiern können.
Herzlichen Dank allen Betreuern und Begleitern: Pascale, Rea, 
Manju, Chrigu und den Kletterspezialisten in der Kletterhalle.

Thomas Jeannerat
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Unter tatkräftiger Mithilfe des Bau-
amtes stellten ein paar Turner am Frei-
tagnachmittag die Tische und Stühle 
in der Balainenhalle auf. Dazu ist zu 
erwähnen, dass alles Material auf zeit-
raubende Art zuerst vom Estrich ge-
holt werden muss. Auch in der Küche 
wurde schon verschiedenes einge-
richtet.
Am Samstagnachmittag begann um 
13 h die Hauptprobe. Anschliessend 
versahen einige Turnerinnen unter 
der Leitung von Ursula Schmid die 
Tische mit weissem Papier und ver-
schiedenen Streifen Geschenkpapier. 
Ungefähr 100 ehemalige Glacékü-
bel hatte Ursula seit dem Sommer 
mit Zeitungsausschnitten „vor 100 
Jahren“ aus dem Nidauer Anzeiger 
beklebt und dann mit Moos, Weih-
nachtskugeln und Kerzen dekoriert. 
An diesem Sonntag war ja auch der 1. 
Advent. Eine tolle Tombola lud dazu 
ein, möglichst viele Lose zu kaufen.
Frühmorgens bereiteten fleissige 

brunch

Die KITUs als kleine Roboter

Die Damen mit ihrer vielseitigen Darbietung

Die Mädchen der Oberstufe 

Nidau, 30. November 2008

Hände die Fleisch- und Käseplatten vor. Langsam füllte 
sich die Halle und Christoph Zimmerman begrüsste das 
Publikum.
Das Motto des diesjährigen Brunch lautete „Zeitreise“. 
Jedes Jahrzehnt sollte in einer Darbietung der Auftre-
tenden „sichtbar“ sein. Am besten gelang dies wohl 
den Damen. In ihrer Nummer tanzten sie zu den jewei-
ligen Modetänzen und rissen das Publikum mit.
Die KITU-Kinder bewegten sich wie kleine Roboter, auf 
dem Kopf silberne „Fühler“. Die Mädchen der Unter-
stufe wiederum zeigten eine Barrenübung; diejenigen 
der Oberstufe tanzten Twist wie in den 60-er Jahren. 
Die Knaben des JUTU zeigten ihre Kräfte u.a. in Pyrami-
den-Formationen.
Als Dank fürs Einstudieren der Darbietungen und allen 
anderen Verantwortlichen überreichte Christina Lura-
schi jedem einen speziell verzierten Lebkuchen.
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www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Besuchen Sie uns geniessen Sie auch neu

eine feine Pizza aus dem Holzofen!

Hauptstrasse 18 2560 Nidau Telefon 032 331 51 52
E- Mail: stadthaus@stadthausag.ch

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr

weniger müde in den engen Betten. Wie gut man 
in einer SAC-Hütte schlafen kann, lassen wir hier 
mal so stehen…
Mit verschlafenen Köpfen genossen wir am näch-
sten Morgen das reichhaltige Frühstück der Hüt-
te. Die Frühaufsteher konnten den Sonnenaufgang 
über den Berner Alpen im Freien geniessen und 
sich dabei durch die immer noch herrschende Käl-
te ein wenig wecken lassen. 
Nachdem jeder seine sieben Sachen wieder im 
Rucksack verstaut hatte, starteten wir mit dem lan-
gen Abstieg, der uns bis nach Kandersteg führen 
wird. Im oberen Teil konnten wir querfeldein durch 
die Firnschneefelder laufen, die sich als äusserst 
angenehm zum gehen erwiesen. Leider war der 
Nebel auch noch immer im Tal zu sehen und so 
hatte es eigentlich keiner von uns eilig, runter ins 
Tal zu kommen. Bei der ersten Berghütte, die wir 

erreichten, genossen wir den ersten Kaffee-Fer-
tig des Tages und besprachen die weitere Rou-
te, die wir begehen wollten. 
Nach kurzem Hin- und Her entschieden wir uns, 
oberhalb des Oeschienensees nach Kander-
steg zu wandern. Nach kurzem Marsch befan-
den wir uns in herrlicher Aussichtsposition über 
dem See, und wie von Zauberhand machte Pe-
trus auch mit dem Nebel kurzen Prozess und er-
laubte uns die einmalige Aussicht auf die umlie-
genden Gipfel, Gletscher und den glitzernden 
See zu geniessen.
In sanftem Abstieg erreichten wir unser Mittags-
ziel, das Restaurant am Oeschinensee. Auf der 
Terrasse konnten wir uns mit einer warmen Mal-
zeit stärken. Nachdem der Nebel uns wieder 
umhüllt hatte, machten wir uns auf die letzte Eta-
pe runter nach Kandersteg; da die Seilbahn we-
gen Erneuerung (eine der letzten Sesselbahnen, 
welche die Gäste quer nach oben bringt) nicht 
in Betrieb war, entschieden wir uns, auch dieses 
Stück noch zu Fuss zu gehen. Gemäss der Wir-
tin im Restaurant, sollten wir nicht länger als 
eine halbe Stunde runter nach Kandersteg ha-
ben; dies erwies sich allerdings als eine sehr am-
bitiöse Schätzung, da wir fast doppelt so lange 
hatten. Nach kniemordendem Abstieg zum Teil 
auf Teerstrassen, erreichten wir schliesslich den 
Bahnhof von Kandersteg, von wo es mit dem 
Zug wieder Richtung Seeland ging.
Ich denke, wir hatten alle eine sehr erlebnis-
reiche Turnfahrt. Für das nächste Jahr schwebt 
mir auch schon wieder die eine oder andere Idee 
vor, auch ohne Sauna und warme Dusche… Da-
für mit Eindrücken die Mann (Frau) sicher nicht 
jeden Tag erleben kann. 
Also, bis zum nächsten Jahr und wie gesagt, die 
Planung läuft und es hat sicherlich noch für den 
einen oder anderen Platz.

Christoph Zimmermann
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Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13

Am Glücksfischen konnten alle Kinder ein Päckli fischen. Nach dem Auf-
räumen sassen die Helfer/Innen noch kurz beisammen.
Gerne hätten wir noch mehr Besucher begrüsst, hatte es doch leere Plätze 
und auch noch Tombolalose zu kaufen.
Allen, die zum Erfolg des diesjährigen Brunch beigetragen haben, danke 
ich an dieser Stelle herzlich. 

Milo Schmitz
Akrobatisch: Die JUTU

Die Mädchen der Unterstufe

trüelete
Twann, 26. Oktober 2008

Am 26. Oktober 2008 stand wie jedes Jahr die traditionelle Stafette 
an der Trüelete in Twann auf dem Programm. Trotz Winterzeitumstel-
lung an diesem Sonntag trafen alle zur rechten Zeit am Treffpunkt bei 
der BTI Station in Nidau ein. Mit einer Mannschaft bei den Aktiven 
und zwei Mannschaften bei der Jugi startete die Reise nach Twann.
In Twann angekommen, wurden die Taschen deponiert und die Mann-
schaften bei den Aktiven wie auch bei der Jugi eingeteilt. Nach dem 
Einlaufen und dem Kennenlernen der einzelnen Teilstrecken verteil-
ten sich die Läufer zu den jeweiligen Übergabezonen.
Den Start der Laufserien machten die verschiedenen Jugi-Katego-
rien. Unsere beiden Mannschaften starteten in der gleichen Serie. So-
mit konnte das Kräftemessen auf den acht Teilstrecken beginnen. Erst 
gestartet, kamen die ersten Mannschaften nach knapp fünf Minuten 
auch schon wieder über die Ziellinie. Ganz nach vorne reichte es den 
beiden Teams Nidau 1 und Nidau 2 nicht ganz. Nidau 1 belegte den 
guten 5. Rang und Nidau 2 den 7. Das gesteckte Ziel, die Zeiten des 
Vorjahres zu unterbieten, haben beide Teams erreicht. Gratulation an 
alle Meitschi und Giele die zu diesem Resultat beigetragen haben.
Dank dem grossen Einsatz von Raphael Schleuniger und Raphael Fa-
vre, beide zuvor schon mir den Jugi-Teams unterwegs, konnten wir 
auch bei den Aktiven mit einer Mannschaft an den Start gehen. Die 
beiden übernahmen bei den Aktiven noch einmal eine Teilstrecke. 
Merci an die beiden Raphael’s!!
Die Trülete 2008 war bei schönstem Herbstwetter wieder ein gelun-
gener Anlass, an dem die Jugi und die Aktiven zusammen teilgenom-
men haben. Bei einem Glas Wein und einer Portion Fisch ging ein 
weiterer schöner Wettkampf in diesem Jahr dem Ende zu.

Stefan Gerber
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

runDe geburtstage Dtv
Damen Scherrer Claudia 20 Jahre 22.01.1989 
Damen Jungi Olivia 20 Jahre 25.01.1989 
Damen Bieri Nelly 20 Jahre 27.03.1989 
Seniorinnen Aellen Dory 70 Jahre 09.04.1939 

geburtstage tvn
F Hug Marcel 78 Jahre 10.01.1931
FHO Maurer Heinz 61 Jahre 19.01.1948
EM Fluri Franz 78 Jahre 21.01.1931
AHO Kocher Alfred 65 Jahre 01.02.1944
F Jakob Bruno 64 Jahre 03.02.1945
EM Neuenschwander Alex 74 Jahre 21.02.1935
F Möri Peter 62 Jahre 23.03.1947
EM Wyler Eduard 87 Jahre 27.03.1922
EM Stalder Roman 73 Jahre 05.04.1936

Früh am Samstagmorgen traf sich unsere Gruppe im Bahnhof Biel. Einige mit super optimiertem Gepäck, andere mit 
etwas grösseren Rucksäcken. Mit dem Zug ging es Richtung Oberland. Während der Zugfahrt wurde schon diskutiert, 
was uns auf der Route erwarten würde. Es gab auch welche, die insgeheim immer noch auf eine warme Dusche am 
Abend hofften. In Reichenbach war dann umsatteln angesagt. Vom Zug wechselten wir ins Postauto, Ausführung Mi-
niatur. Schon bald merkten wir, dass der Chauffeur die Strecke wohl nicht zum ersten mal fährt. In Atemberaubender 
Fahrt würgte sich das Postauto in engen Serpentinen an Felsen, Wasserfällen und steilen Abgründen Richtung Gries-
alp hoch.

turnfahrt aufs hohtürlI

Ab hier war Muskelpower gefragt. 
In leichtem bis mittlerem Anstieg 
wanderten wir durch wunderbar rie-
chende Wälder, entlang von Bächen 
der Bundalp entgegen. Dort ange-
kommen, war das erste Kaffee fällig. 
Im Bewusstsein, dass dies das letzte 
Restaurant bis zum Hohtürli sein wird, 
genossen wir unsere warmen Ge-
tränke umso mehr. 
Nach dieser kurzen Pause stiegen wir 
weiter dem Schnee entgegen. In sehr 
steilem Anstieg konnten wir auch die 
diversen Bewohner dieser Gegend 
bewundern: Da eine Gämse, die kurz 
um die Felsecke schaute, hier ein 
Murmeltier, das sich mit einem lau-
ten Pfiff aus dem Staub macht und 
natürlich wieder die typischen auslän-
dischen Touristen, die in Turnschuhen 
den Aufstieg zu wagen versuchten.

Auf halben Weg, kurz bevor wir den ersten Schnee erreichten, entschlossen wir uns, das wohlverdiente Mittagessen zu 
geniessen. Hier wurde auch klar, wieso es kleinere und grössere Rucksäcke gab.
Die erste Flasche wurde entkorkt und auch mit Berliner im Achterpack wurde die Gruppe versorgt, wobei ich der Mi-
gros herzlichen Dank zu sagen wage, da genau in meinem Berliner die Konfitüre vergessen wurde. Gut gestärkt ging 
es weiter in steilem Aufstieg stetig dem Ziel entgegen. Durch immer weisser werdende Landschaft erklommen wir un-
ser Ziel auf rund 2800 m.ü.m. Nachdem ein Fotograf für das obligatorische Gruppenfoto gefunden wurde, ging es in 
kurzem Aufstieg zu unserer Unterkunft, der Blüemlisalphütte, wo der Gipfelwein und das langersehnte kühle Blonde 
warteten.

Bei zuerst strahlendem Sonnenschein 
konnten wir unsere Getränke bei 
einem atemberaubenden Blick über 
das Nebelmeer geniessen. Leider 
stieg der Nebel immer höher und ver-
trieb uns schon bald ins Hütteninne-
re, wo auch schon bald die Jasskarten 
gezückt wurden. 
Der Hüttenwart beglückte uns dann 
auch schon bald mit einem hervor-
ragenden 4-Gänge Menu, das wir zu 
der untergehenden Sonne geniessen 
konnten. Zum Glück hatte auch der 
Nebel seine Einsicht und verzog sich 
wieder tiefer ins Tal. Bei Sonnenunter-
gang konnte sich fast niemand mehr 
auf den Sitzen halten und genoss das 
Schauspiel bei klirrender Kälte im Frei-
en. Nach dem Essen spielten wir noch 
eine Runde Schwimmen (Kartenspiel), 
bewunderten die Milchstrasse wieder 
einmal ohne störende Lichtquellen ir-
gendeiner Grossstadt und so gegen 
halb elf waren dann alle mehr oder 
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